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dossier Preis der Gerechtigkeit

Martin
Wechsler,
geboren 1957, verfügt
als Ökonom und
Pensionskassenexperte
über langjährige Erfahrung

im Sozialversicherungswesen

und hat

in diesem Bereich
zahlreiche wissenschaftliche
Expertisen verfasst.
Seit 1986 führt er ein
Büro für umfassende
Pensionskassenberatung
in Aesch / BL.

im Endeffekt die Schlechterverdienenden
unterstützen. Das Modell wäre volkswirtschaftlich
effizienter, weil im Ausmass der Einsparungen
dieses Modell bei der breiten Bevölkerung keine
zusätzliche Kaufkraft abschöpfen würde. Ein
Versicherungsprinzip mit einer bedürfnisgerechten

AH V-Rente wäre effizienter und gezielter als

die jetzige Lösung. Es wäre etwa vergleichbar mit
dem heutigen System der Ergänzungsleistungen.

Die Sicherstellung der zukünftigen
Finanzierung der AH V ist eine Herausforderung, die
mehr als nur eine einzige Massnahme erfordert.
Das Modell der Existenzminimum-Versicherung
müsste deshalb mit weiteren Massnahmen
kombiniert werden.
Die Existenzminimum-Versicherung hat folgende

Vorteile:
– Die AH V als existenzsichernde Rente wird
für die unteren und mittleren Einkommen
gesichert.

– Die AH V wird zur eigentlichen Versicherung
umgebaut. Dies ist sozialpolitisch effizienter,
bedürfnisgerechter, sozialer und solidarischer.

– Die Umverteilung zwischen den Generationen

wird reduziert und die Anpassungslast des

Finanzbedarfs der AH V nicht einseitig auf die
Aktivgeneration verteilt.

– Es werden hohe zusätzliche Belastungen
Lohnprozente oder Mehrwertsteuerprozente) vermieden,

was volkswirtschaftlich positive Effekte hat.
Diesen Vorteilen stehen folgende Nachteile
gegenüber:

– Damit die Existenzminimum-Versicherung ihre
volle Wirkung entfaltet, dürften den reichsten 10
bis 15 Prozent keine Renten mehr ausbezahlt
werden, um den heutigen Besitzstand zu wahren.

– Der gravierende Nachteil der Existenzminimum-
Versicherung ist die Gefahr, dass die höheren
Einkommen ihr Interesse an der AH V verlieren.
Gerade diese Einkommen aberr benötigt man
weiterhin zur Finanzierung der AH V. Zudem
besteht in der Schweiz die Spezialität der nach oben
unlimitierten Beitragsgrenze. Diesem möglichen
Desinteresse der hohen Einkommen an der AH V
kann nur so begegnet werden, dass im Gegenzug
diesen Einkommensklassen eine Rechtssicherheit
für die Steuerbegünstigung in der beruflichen
Vorsorge und die vorhandene Steuerbegünstigung

in der Selbstvorsorge gewährt wird.

Dieser Beitrag basiert auf einer Projektstudie, die im
Auftrag des « Vereins Zivilgesellschaft» zum Modell der
Existenzminimum-Versicherung verfasst worden ist. Die
vollständige Version ist unter www.alters-vorsorge.ch
publiziert.
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